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Anlage 1 

Inhalte und Struktur des Studiums 

Die folgenden Tabellen enthalten die (1) Veranstaltungen, die jeweils für die verschiedenen Module zu belegen sind, 
(2) den Typ der Veranstaltung (V=Vorlesung, S=Seminar, Ü=Übung, K=Kolloquium, SP=Studienprojekt), (3) den 
Umfang in Semesterwochenstunden (SWS) und (4) wie viele Leistungspunkte (LP) vergeben werden. 

Die Spalte „W“ gibt an, ob das Modul entsprechend § 11 Abs. 3zur Verbesserung der Note wiederholt werden kann. 

Die folgende Tabelle enthält die Module des Masterstudiengangs Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische 
Psychologie. 

Modul 
Bezeichnung der Veranstaltung / Leistungs-
anforderung 

Typ SWS LP G W 

Multivariate 
Verfahren 

Multivariate Verfahren V 2 4 
8 ja Computergestützte Datenanalyse V 1 2 

Multivariate Verfahren Ü 3 2 

Diagnostik und 
Evaluation 

Diagnostik und Evaluation V 2 4 
8 ja 

Methodenvertiefung Ü 2 4 

Biopsychologie 
und Psychoso-
matik/Verhal-
tensmedizin 

Biopsychologie V 2 4 

12 ja 
Psychosomatik/Verhaltensmedizin V 2 4 
Psychosomatik/Verhaltensmedizin und Neuro-
psychologie 

S 2 4 

Psychotherapie 
und Beratung 

Psychotherapie und Beratung V 2 4 
12 ja Psychotherapieforschung V 2 4 

Psychotherapeutische Übungen Ü 2 4 

Pathopsycho-
logie & Diag-
nostik 

Pathopsychologie V 2 4 
12 ja Klinische Diagnostik S 2 4 

Gutachten S 2 4 

Studienprojekt 
& Kolloquium 
im klinischen 
Schwerpunkt 

Studienprojekt SP 4 8 

0 nein 
Kolloquium K 2 3 

Nebenfach Je nach Wahl des Nebenfachs 12 0 nein 

 Masterarbeit - - 30 30 nein 
 Berufsbezogenes Praktikum - - 15 0 nein 

    120 82  
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Anlage 2 

Modulhandbuch für den Masterstudiengang Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische 
Psychologie 
 

Hinweis zu dem mit den Modulen verbundenen Arbeitsaufwand (Workload), zur Präsenzzeit und zum Zeitaufwand 
für das Selbststudium: Die in den Modulbeschreibungen angegebenen Leistungspunkte (LP) definieren den Workload. 
Ein Leistungspunkt entspricht einem Workload von 30 Zeitstunden. Die in den Modulbeschreibungen angegebene 
maximale Arbeitsbelastung ergibt sich durch die Multiplikation der Leistungspunkte mit 30 Zeitstunden. Für die 
Berechnung der Präsenzzeit aus der Zahl der Semesterwochenstunden (SWS) wird von 15 Wochen pro Semester 
ausgegangen. Die Differenz zwischen Präsenzzeit und der Zeit für die maximale Arbeitsbelastung ergibt die 
Selbststudiumszeit.  

Bei Übungen, Seminaren, Tutorien, Kolloquien, Praktika, und Studienprojekten ist eine regelmäßige 
Teilnahme im Sinne der „Leitlinie zum Umgang mit Anwesenheitspflicht in Veranstaltungen“ nur dann gege-
ben, wenn nicht mehr als 15% der jeweiligen Veranstaltung oder des entsprechenden Veranstaltungsteils 
gefehlt wurde. 
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Übersicht über Module 

Die folgende Aufstellung enthält alle Module mit ihrer Bezeichnung, ihrem Code, dem Arbeitsaufwand an Stunden, 
der mit der Absolvierung verbunden ist (Workload) und den Leistungspunkten (LP), die man dafür erhält. Alle Module 
bis auf das Nebenfach-Modul sind Pflichtmodule, d.h. eine Wahlmöglichkeit besteht bei ihnen nicht. 

Code Bezeichnung Workload LP Semester 

METHODEN UND DIAGNOSTIK     

Psy-M-101_v1 Multivariate Verfahren 240 8 1-2 
 Multivariate Verfahren (V) 120 4 1 
 Computergestützte Datenanalyse (V) 60 2 1 
 Multivariate Verfahren (Ü) 60 2 1 
Psy-M-102_v1 Diagnostik und Evaluation 240 8 1-2 
 Diagnostik und Evaluation (V) 120 4 1 
 Methodenvertiefung (Ü) 120 4 2 

ANWENDUNGSBEREICH  
   

Psy-M-111 Klinische Psychologie: Biopsychologie und Psy-
chosomatik/Verhaltensmedizin 

360 12 1-2 

 Biopsychologie (V) 120 4 1 
 Psychosomatik/Verhaltensmedizin (V) 120 4 2 
 Psychosomatik/Verhaltensmedizin und Neuro-

psychologie (S) 
120 4 2 

Psy-M-112 Klinische Psychologie: Psychotherapie und Bera-
tung 

360 12 1-2 

 Psychotherapie und Beratung (V) 120 4 1 
 Psychotherapieforschung (V) 120 4 2 
 Psychotherapeutische Übungen (Ü) 120 4 1 
Psy-M-113 Klinische Psychologie: Pathopsychologie und Dia-

gnostik 
360 12 2-3 

 Pathopsychologie (V) 120 4 2 
 Klinische Diagnostik (S) 120 4 3 
 Gutachten (S) 120 4 3 
Psy-M-114_v1 Studienprojekt und Kolloquium  330 11 3-4 
 Studienprojekt  240 8 3 
 Kolloquium 90 3 4 

NEBENFACH     

Psy-M-155  Nebenfach-Modul (Wahlpflichtbereich) 360 12 1-4 

WEITERE ANFORDERUNGEN     

Psy-M-131 Masterarbeit 900 30 3-4 
Psy-M-132_v1 Berufsbezogenes Praktikum 450 15 3 
   120  

 
  



Amtliches Mitteilungsblatt der Universität Osnabrück, Nr. 05/2018 799 

Modul-Bezeichnung Multivariate Verfahren 
Modul-Code Psy-M-101 

Modul-Verantwortlicher 
Leiter/in des Fachgebietes Forschungsmethodik, Diagnostik &  
Evaluation 

Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Multivariate Verfahren (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
V Computergestützte Datenanalyse 
(2 LP) 

1 SWS (15 h) 45 h 

Ü Multivariate Verfahren (2 LP) 3 SWS (45 h) 15 h 
Gesamt: 5 SWS (90 h) 150 h 

Leistungspunkte für Modul 8 LP 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In der Vorlesung „Multivariate Verfahren“ werden z.B. folgende Themen und 
Verfahren behandelt: Grundlagen der Matrixalgebra, Multiple Regression und 
Allgemeines Lineares Modell, multivariate Varianz-analyse, 
Diskriminanzanalyse, multidimensionale Skalierung, 
Strukturgleichungsmodellierung, Mehrebenenanalyse. 
In der Vorlesung „Computergestützte Datenanalyse“ wird die Anwendung der 
Multivariaten Verfahren auf konkrete Datensätze mittels Statistikprogrammen 
dargestellt. 
In der Übung werden mit tutorieller Unterstützung Aufgaben bearbeitet, die 
den Stoff der Vorlesungen konsolidieren und vertiefen. Ein Großteil der 
Aufgaben wird unter Einsatz von Statistikprogrammen bearbeitet.  

Lernziele Die Studierenden sollen die theoretischen und praktischen Qualifikationen für 
die Auswertung empirischer Untersuchungen mittels multivariater Verfahren 
erwerben und ihr Wissen in einem methodischen Themengebiet vertiefen. 

Schlüsselkompetenzen Lesen und kritische Reflexion theoretischer Darstellungen und empirischer 
Befunde; Planung und Auswertung empirischer Untersuchungen 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an der Übung, in der jeweils Aufgaben zu bearbeiten 
sind. 

Prüfungsleistungen Die Inhalte der Vorlesung werden mit einer Klausur, einer Multiple-Choice-
Klausur oder einer mündlichen Prüfung nach Festlegung durch die Prüferin/den 
Prüfers abgeprüft (100% der Prüfungsleistung). 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie 
Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

 

Modul-Bezeichnung Diagnostik und Evaluation 

Modul-Code Psy-M-102 

Modul-Verantwortlicher Leiter/in des Fachgebietes Forschungsmethodik, Diagnostik und Evaluation 

Teilnahmevoraussetzungen - 

Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 

V Diagnostik und Evaluation (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 

S Methodenvertiefung (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 4 SWS (60 h) 180 h 

Leistungspunkte für Modul 8 

Dauer des Moduls 2 Semester 

Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 
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Modul-Bezeichnung Diagnostik und Evaluation 

Exemplarische Inhalte Die Vorlesung knüpft an die methodischen und diagnostischen Grundlagen des 
Bachelorstudiums in Psychologie an. Sie vertieft einerseits 
forschungsmethodische Grundlagen mit der Perspektive der Evaluation von 
Interventionen. Andererseits werden Modelle der Skalierung unter besonderer 
Berücksichtigung probabilistischer testtheoretischer Ansätze behandelt. 

Seminare zur Methodenvertiefung werden zu wechselnden Themen im Bereich 
Methoden und Diagnostik angeboten. 

Lernziele Die Studierenden sollen Kenntnisse über die Evaluation von Programmen und 
Verfahren der Skalierung unter besonderer Berücksichtigung testtheoretischer 
Modelle erwerben. 

Schlüsselkompetenzen Lesen und kritische Reflexion theoretischer Darstellungen und empirischer 
Befunde; Planung und Durchführung empirischer Untersuchungen; Auswertung 
empirischer Untersuchungen 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an dem Seminar, in dem ein Referat, ggf. mit 
schriftlicher Ausarbeitung, zu halten ist oder eine vergleichbare Leistung 
erbracht werden muss, nach Festlegung durch die Dozentin/den Dozenten. 

Prüfungsleistungen Die Inhalte der Vorlesung werden mit einer Klausur, einer mündlichen Prüfung 
oder einer Multiple Choice-Klausur nach Festlegung durch die Prüferin/den 
Prüfer abgeprüft. Die Prüfungsform wird zu Beginn der Vorlesung bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie 

Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

 
Modul-Bezeichnung Klinische Psychologie: Biopsychologie und Psychosoma-

tik/Verhaltensmedizin 
Modul-Code Psy-M-111 
Modul-Verantwortlicher Leiter/in des Fachgebietes  

Allgemeine Psychologie II und Biologische Psychologie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltungen (LP) Präsenz Selbststudium 
V Biopsychologie (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
V Psychosomatik/Verhaltensmedizin 
(4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

S Psychosomatik/Verhaltensmedizin 
und Neuropsychologie (4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 6 SWS (90 h) 270 h 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 2 Semester  
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In der Vorlesung „Biopsychologie“ werden die neurobiologischen Grundlagen 
solcher psychischen Funktionen und Funktionsstörungen erarbeitet, die für den 
Bereich der klinischen Psychologie bedeutsam sind (z. B. 
Gedächtnisstörungen, Schizophrenie, Depression, affektive Störungen, 
Drogenmissbrauch, Hirnschädigung und Neuroplastizität). Weiterhin werden 
Kenntnisse der Psychoneuroimmunologie und Psychoneuroendokrinologie in 
Bezug auf psychische und somatische Erkrankungen vermittelt (z. B. die endo-
krine Stressachse und chronische Belastungsstörungen, Übergewicht, 
Erkrankungen des Immunsystems etc.) sowie Forschungsmethoden dargestellt. 
In den Veranstaltungen zur „Psychosomatik/Verhaltensmedizin“ wird die 
Bedeutung psychologischer Faktoren bei organischen Erkrankungen (z. B. 
chronischer Schmerz, Herz-Kreislauferkrankungen, Krebserkrankungen, 
Übergewicht und Diabetes, Erkrankungen des Immunsystems, des 
Verdauungssystems, Schlafstörungen) dargestellt sowie theoretische Modelle 
zum Zusammenspiel von somatischen und psychischen Faktoren erarbeitet. 
Dabei werden vor allem verhaltensorientierte Konzepte vermittelt. Im Seminar 
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Modul-Bezeichnung Klinische Psychologie: Biopsychologie und Psychosoma-
tik/Verhaltensmedizin 
werden – im Sinne der klinischen Anwendung der Biopsychologie – auch 
neuropsychologische Themen bearbeitet. 

Lernziele Die Studierenden sollen die neurobiologischen Grundlagen psychischer 
Störungen und somatischer Erkrankungen und die Bedeutung von Erleben und 
Verhalten bei Entstehung, Aufrechterhaltung und Verlauf somatischer 
Erkrankungen erlernen. 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung von 
Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, Online-
Datenbanken, Internet); Lesen und kritische Reflexion theoretischer Dar-
stellungen und empirischer Befunde; Planung und Durchführung empirischer 
Untersuchungen; Auswertung empirischer Untersuchungen; Moderation und 
Führung von Gruppen; Selbst- und Zeitmanagement; Persönliche Initiative und 
eigenverantwortliches Handeln 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an dem Seminar, in dem ein Referat zu übernehmen 
ist, da die Qualifikationsziele Präsentieren, Reflektieren und Diskutieren 
fachlicher und methodischer Aspekte in deutscher und zum Teil auch in 
englischer Sprache nur durch regelmäßige aktive Teilnahme an dem Seminar 
erreicht werden können. 

Prüfungsleistungen Die Inhalte des Moduls werden auf Basis von zwei Teilprüfungen (je 50% der 
Gesamtnote) am Ende der Vorlesungen mit einer Klausur, einer mündlichen 
Prüfung oder einer Multiple-Choice-Klausur nach Festlegung der Prüferin/ des 
Prüfers abgeprüft. Die Prüfungsform wird zu Beginn des Moduls bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie 
Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

 
Modul-Bezeichnung Klinische Psychologie: Psychotherapie und Beratung 
Modul-Code Psy-M-112 
Modul-Verantwortlicher Leiter/in des Fachgebietes  

Klinische Psychologie und Psychotherapie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Psychotherapie und Beratung (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
V Psychotherapieforschung (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
Ü Psychotherapeutische Übungen 
(4 LP) 

2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 6 SWS (90 h) 270 h 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In beiden Vorlesungen sollen folgende Themen vermittelt werden: Übersicht 
über die theoretischen Grundlagen der Psychotherapie oder Beratung, Formen 
und Gegenstandsbereiche von Beratung, die psychotherapeutische Beziehung, 
Wirkfaktoren von Psychotherapie, Störungsübergreifende und 
störungsspezifische Methoden der Psychotherapie, Ethik und Grenzen von 
Psychotherapie, Methoden, Designs und Strategien der 
Psychotherapieforschung, Evaluationsphasen von Psychotherapie, Wirksamkeit 
von Psychotherapie, Methoden und Ergebnisse der Prozess- und 
Versorgungsforschung. In der Übung werden die Gestaltung der Patient-
Therapeut-Beziehung, der Einsatz von psychotherapeutischen Techniken und 
die Umsetzung theoretischer Kenntnisse in prozedurales Wissen in den 
Vordergrund gerückt. 
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Modul-Bezeichnung Klinische Psychologie: Psychotherapie und Beratung 
Lernziele Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse der wichtigsten klinisch-

psychologischen Interventionsmethoden, Psychotherapie und Beratung, unter 
besonderer Berücksichtigung evidenzbasierter Verfahren erwerben. Auch 
sollen profunde Kenntnisse zur Planung und Durchführung von Studien sowie 
der Interpretation und kritischen Reflexion von Publikationen im Bereich der 
Psychotherapieforschung erworben werden. Zudem soll eine eingegrenzte 
Anzahl therapeutischer Techniken in ihrem methodischen Ablauf trainiert 
werden. 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung von 
Gutachten); Planung und Durchführung empirischer Untersuchungen; 
professionelle Kommunikation mit Patienten, Kunden, Kollegen usw.; Team- 
und Konfliktfähigkeit; Moderation und Führung von Gruppen 

Studienleistungen Regelmäßige aktive Teilnahme an der Übung, da praktische Fähigkeiten und 
Fertigkeiten nur durch wiederholtes Einüben erworben werden können und so 
die praktisch ausgerichteten Qualifikationsziele der Übungen erreicht werden.. 

Prüfungsleistungen Die Inhalte des Moduls werden am Ende des Moduls mit einer Klausur, einer 
mündlichen Prüfung oder einer Multiple-Choice-Klausur nach Festlegung der 
Prüferin/ des Prüfers abgeprüft. Die Prüfungsform wird zu Beginn des Moduls 
bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie 
Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

 
Modul-Bezeichnung Klinische Psychologie: Pathopsychologie und Diagnostik 
Modul-Code Psy-M-113 
Modul-Verantwortlicher Leiter/in des Fachgebiets  

Klinische Psychologie und Psychotherapie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
V Pathopsychologie (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
S Klinische Diagnostik (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 
S Gutachten (4 LP) 2 SWS (30 h) 90 h 

Gesamt: 6 SWS (90 h) 270 h 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte In der Vorlesung werden die Methoden der (experimentellen) 
Psychopathologieforschung und Theorien der Pathopsychologie vermittelt. Im 
Fokus steht hierbei die Symptomatologie, Epidemiologie, 
Diagnostik/Differentialdiagnostik, Klassifikation, Ätiologie/Aufrechterhaltung 
sowie Behandlung verschiedener psychischer Störungen. Die Themen der 
Seminare vertiefen Methoden der psychopathologischen Diagnostik, z. B. 
Biographische Diagnostik und Anamnese, Diagnostische Interviews und 
Fragebögen, Beobachtungsverfahren und Verhaltensanalyse, Methoden der 
Epidemiologie, der Versorgungsforschung und der Therapieforschung. 
Strategien und Methoden der Begutachtung werden fallbezogen in ihren 
störungs- und sozialrechtlich relevanten Kontexten erarbeitet. Besonderheiten 
für den Masterstudiengang Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle 
Psychologie werden gesondert im Vorfeld der Veranstaltungen angekündigt. 

Lernziele Die Studierenden sollen Fallkonzeptionen unter der Berücksichtigung des 
Wissens über die Häufigkeit, Verbreitung und Behandelbarkeit psychischer 
Störungen entwickeln, wobei die wissenschaftlich-diagnostischen Verfahren 
zur Selbst- und Fremdbeurteilung berücksichtigt werden sollen. 
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Modul-Bezeichnung Klinische Psychologie: Pathopsychologie und Diagnostik 
Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 

Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung von 
Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, Online-
Datenbanken, Internet); professionelle Kommunikation mit Patienten, Kunden, 
Kollegen usw.; Interdisziplinäres Denken und Handeln 

Studienleistungen Regelmäßige Teilnahme an den Seminaren, in denen ein Referat mit 
schriftlicher Ausarbeitung zu übernehmen oder eine Hausarbeit oder eine 
Fallbegutachtung anzufertigen ist (nach Festlegung durch die Dozentin/den 
Dozenten), da die Qualifikationsziele Präsentieren, Reflektieren und 
Diskutieren fachlicher und methodischer Aspekte in deutscher und zum Teil 
auch in englischer Sprache nur durch regelmäßige aktive Teilnahme an den 
Seminaren erreicht werden können. 

Prüfungsleistungen Die Inhalte des Moduls werden am Ende des Moduls mit einer Klausur, einer 
mündlichen Prüfung oder einer Multiple-Choice-Klausur nach Festlegung 
durch die Prüferin/den Prüfer abgeprüft. Die Prüfungsform wird zu Beginn des 
Moduls bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie 
Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul für das Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt 
Klinische Psychologie, Wahlpflichtmodul (Nebenfach) für das Masterstudium 
Psychologie mit dem Schwerpunkt Interkulturelle Psychologie 

 
Modul-Bezeichnung Studienprojekt und Kolloquium  
Modul-Code Psy-M-114_v1 
Modul-Verantwortlicher Leiter/innen der Fachgebiete 

Allgemeine Psychologie II und Biologische Psychologie sowie  
Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Teilnahmevoraussetzungen - 
Veranstaltung/en,  
Leistungspunkte (LP) 
und Zeitaufwand 

Veranstaltung (LP) Präsenz Selbststudium 
SP Studienprojekt (8 LP) 4 SWS (60 h) 180 h 
K Kolloquium (3 LP) 2 SWS (30 h) 60 h 

Gesamt: 6 SWS (90 h) 240 h 
Leistungspunkte für Modul 11 
Dauer des Moduls 2 Semester 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Jährlich 

Exemplarische Inhalte Im Studienprojekt erwerben die Studierenden allgemeine Kenntnisse (z.B. 
wissenschaftliches Publizieren, Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis, 
Erstellen von Ethikanträgen) und spezielle Kenntnisse (spezifische 
Versuchsplanung und Datenerhebungsmethoden) für die Planung und 
Durchführung Ihrer Masterarbeit. 
Das Kolloquium kann wahlweise einzeln oder gemeinsam von mehreren der im 
Studiengang beteiligten Fachgebiete durchgeführt werden. Im Kolloquium 
werden in der Regel die in den Masterarbeiten erhobenen Daten vorgestellt und 
diskutiert. 

Lernziele Die Studierenden sollen die speziellen fachlichen und überfachlichen 
Grundlagen und Methoden selbständig erarbeiten und  
– nach Vorgaben und betreut durch die Dozent/innen – lernen, ihre 
Masterarbeit selbständig nach wissenschaftlichen Standards zu planen, 
durchzuführen, auszuwerten, Berichte, Poster und/oder Vorträge zu verfassen 
und im Kolloquium zu präsentieren. 

Schlüsselkompetenzen Professionelle schriftliche und mündliche Präsentation (Erstellung von 
Berichten, Präsentationstechniken, Halten von Vorträgen, Erstellung von 
Gutachten); Informationsgewinnung (Recherche in Bibliotheken, Online-
Datenbanken, Internet); Lesen und kritische Reflexion theoretischer Dar-
stellungen und empirischer Befunde; Planung und Durchführung empirischer 
Untersuchungen; Auswertung empirischer Untersuchungen; Professionelle 
Kommunikation mit Patienten, Kunden, Kollegen usw.; Team- und 
Konfliktfähigkeit; Selbst- und Zeitmanagement; Persönliche Initiative und 
eigenverantwortliches Handeln; Interdisziplinäres Denken und Handeln 
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Modul-Bezeichnung Studienprojekt und Kolloquium  
Studienleistungen Aktive Mitarbeit in allen Phasen des Studienprojekts. Aktive Teilnahme am 

Kolloquium und Präsentation der Masterarbeit. 
Prüfungsleistungen - 
Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische Psychologie 
Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Pflichtmodul 

 
Modul-Bezeichnung Nebenfach 
Modul-Code Psy-M-155 
Modul-Verantwortlicher Studiendekan Psychologie 
Teilnahmevoraussetzungen - 
Leistungspunkte für Modul 12 
Dauer des Moduls 1- 4 Semester 
Modulbeschreibung Im Nebenfach-Modul (Wahlpflichtbereich) sind insgesamt 12 LP zu 

absolvieren.  
Die Nebenfachveranstaltungen verstehen sich als Wahlpflichtveranstaltungen 
und können aus Veranstaltungen  
der Lehreinheit Angewandte Systemwissenschaft oder 
der Lehreinheit Biologie oder 
der Lehreinheit Chemie oder 
der Lehreinheit Informatik oder 
der Lehreinheit Kognitionswissenschaft oder 
der Lehreinheit Gesundheitswissenschaften oder  
der Lehreinheit Mathematik oder 
der Lehreinheit Pädagogik oder 
der Lehreinheit Philosophie 
der Lehreinheit Sozialwissenschaften oder 
der Lehreinheit Sport oder  
der Lehreinheit Wirtschaftswissenschaften 
gewählt werden. 
In diesen Wahlpflichtveranstaltungen aus anderen Fächern sind für die 
erfolgreiche Erbringung des Nebenfach-Moduls je 2 Studien- und 2 
Prüfungsnachweise zu erwerben. Die Prüfungsleistungen können je nach 
Studienordnung der jeweiligen Fächer benotet oder nicht benotet werden. Die 
Noten aus dem Wahlpflicht- und Wahlbereich gehen nicht in die Gesamtnote 
für die erbrachten studienbegleitenden Prüfungsleistungen ein. 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudium Psychologie 
Art des Moduls (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahlmodul) 

Wahlpflicht 

 
Leistungs-Bezeichnung Masterarbeit 
Leistungs-Code Psy-M-131 
Verantwortlicher Studiendekan 
Teilnahmevoraussetzungen Zulassung zur Masterarbeit (vgl. Prüfungsordnung) 
Leistung, Leistungspunkte 
(LP) 
und Zeitaufwand 

Leistung (LP) Präsenz Selbststudium 

 Masterarbeit (30 LP) - 900 h 
 Gesamt: - 900 h 
Leistungspunkte für 
Anforderung 

30 LP 

Dauer 2 Semester (6 Monate) 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

jedes Semester 

Inhalte Die Studierenden bearbeiten in einer vorgegebenen Frist von sechs Monaten 
eine abgegrenzte psychologische Fragestellung. Die Masterarbeit soll in der 
Regel eine empirische Arbeit sein, die auf eigenen Erhebungen beruht.  
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Leistungs-Bezeichnung Masterarbeit 
Lernziele Durch die Anfertigung der Masterarbeit sollen die Studierenden zeigen, dass sie 

in der Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine psychologische 
Fragestellung nach wissenschaftlichen Standards selbständig zu bearbeiten. 
Dabei sollen sie zeigen, dass sie mit psychologischen Methoden vertraut sind 
und einen wissenschaftlichen Gegenstand in geeigneter Form schriftlich präsen-
tieren können. 

Schlüsselkompetenzen - 
Studienleistungen - 
Prüfungsleistungen Einreichen der Masterarbeit in der vorgegebenen Frist (Bewertung entspricht 

100% der Prüfungsleistung). 
Verwendbarkeit der Leistung Masterstudium Psychologie 
Art der Leistung (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahl) 

Pflicht 

 
Leistungs-Bezeichnung Berufsbezogenes Praktikum 
Leistungs-Code Psy-M-132_v1 
Verantwortlicher Studiendekan 
Teilnahmevoraussetzungen Genehmigung des Praktikums (vgl. Praktikumsordnung) 
Leistung, Leistungspunkte 
(LP) 
und Zeitaufwand 

Leistung (LP) Präsenz Selbststudium 
Praktikum suchen und planen - 60 h 
Praktikum durchführen inklusive 
Kurzbericht erstellen 

 390 h 

Gesamt:  450 h 
Leistungspunkte für 
Anforderung 

15 LP 

Dauer des Moduls insgesamt 450 Stunden 
Häufigkeit des Angebots 
(Turnus) 

Ganzjährig 

Inhalte Die berufsbezogenen Praktika geben Einblicke in die berufliche Tätigkeit einer 
Person, die über eine abgeschlossene akademische Ausbildung in Psychologie 
(Diplom, B.Sc. oder M.Sc. in Psychologie) oder einen vergleichbaren Abschluss 
verfügt und in fachnahen Institutionen oder Unternehmen tätig ist. Die 
Studierenden sollen die im Studium erworbenen Kenntnisse in der Praxis 
anwenden und vertiefen. Der Praktikumskurzbericht soll inhaltlich so aufgebaut 
sein, dass er jüngeren Studierenden als Unterstützung bei der Praktikumssuche 
dienen kann. 

Lernziele Die Studierenden sollen in den Praktika lernen, theoretische und praktische 
Aspekte des Studiums auf neue Aufgabenstellungen anzuwenden. Ferner sollen 
sie Kontakte zur Berufswelt knüpfen und so eine Grundlage für ihre spätere 
Berufswahl schaffen. 

Schlüsselkompetenzen - 
Studienleistungen Bestätigung der praktikumsvergebenden Institution über die Durchführung des 

Praktikums und Erstellung eines Praktikumsberichts gemäß den Anforderungen 
der Praktikumsordnung. 

Prüfungsleistungen - 
Verwendbarkeit der Leistung Masterstudium Psychologie 
Art des Leistung (Pflicht-, 
Wahlpflicht-, Wahl) 

Pflicht 

 
  


